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Anerkannte Pflanzenschutzgeräte und -geräteteile 
(Prüfungsbericht 1956) II 
Von Hans Koch, Biologische Bundesanstalt, Institut für Geräteprüfung, Braunschweig 
Folgende weitere Pflanzenschutzgeräte bzw. -geräte-
teile sind auf der Herbsttagung 1956 des Prüfungsaus-
schusses für Pflanzenschutz- und Vorratsschutzgeräte 
und -geräteteile günstig beurteilt und dementsprechend 
von der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forst-
wirtschaft Braunschweig als brauchbar anerkannt wor-
den: 
I. Spritzgeräte 
1. Gespann- und Anhängespritze „Blasa-
t o r" (Baujahr 1956) der Fa. Blasator-Werke GmbH., 
Leer/Ostfriesland 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Düsen: 
Betriebsdruck : 
Arbeitsbreite: 
Ausbringmengen: 
Höhenverstellbarkeit 
der Spritzrohre: 
Spurverstellung: 
Antrieb: 
Pumpen: 
vom Fahrgestell-Laufrad aus . Behälter: 
2 Kolbenpumpen; Zylinder-
durchmesser 52,7 mm, größter 
Kolbenhub 88 mm. Gewicht: 
4 bzw. 7- Umschaltschleier-
düsen. 
2 bis 4 atü. 
7-m. 
100 bis 800 1/ha in Stufen· von 
50 zu 50 1. 
601 cm bis 95 cm vom Boden. 
165 cm bis 205 cm in Abstän-
den von,5 zu 5 cm. 
verzinktes Eisenblech mit 
Farbanstrich für 300 1 Inhalt, 
mechanisches Blattrührwerk. 
220 kg. 
Abb . 1. Gespann- und Anhängespritze 
,,Blasator" (1956) der Fa . Blasator-
Werke GmbH., Leer/Ostfriesland. 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Abb. 1 zeigt das Gerät. 
Das aus Stahlrohr gefertigte Fahrgestell besteht 
aus einem Mittelstück und aus 2 Seitenteilen. Die 
Tragrohre der Seitenteile sind in die Querrohre des 
Mittelstücks eingeschoben und werden mit Steck-
bolzen gehalten. Diese Art des Zusamm"enbaues er-
möglicht eine einfache Spurverstellung. Die Spurver-
stelhmg kann in Abständen von 5 zu 5 cm vorgenom-
men werden. 
Der Flüssigkeitsbehälter, die beiden Kolbenpum-
pen und das Spritzgestänge sind auf dem Fahrgestell 
aufgebaut. Der Behälter ist in zwei Flacheisenbügeln 
auf dem Mittelstück gelagert und wird mit Spann-
bändern gehalten. An den beiden Fahrgestell-Seiten-
teilen befinden sich die Pumpen und die gummi-
bereiften Laufräder. Die 2 einfachwirkenden Kolben-
pumpen sind zu beiden Seiten des Behälters jeweils 
an einem Schwenkhebel drehbar aufgehängt. An den 
Stirnseiten der Schwenkhebel befinden sich die An-
triebsritzel. Sie werden durch Federkraft mit den 
Antriebsübertragungselementen zu den Laufrädern 
- Zahnrädern - zum Eingriff gebracht. Ein Bowden-
zug mit Bedienungshebel ermöglicht sowohl ein beid-
seitiges als auch ein getrenntes Abheben der An-
triebsritzel und somit das Abschalten einer bzw. bei-
der Pumpen vom Fahrersitz aus . Die Hubeinstellung 
kann durch Anderung der Exzentrizität des Kurbel-
bolzens an einer Einstellplatte in acht Stufen vor-
genommen werden. 
Das Spritzgestänge besteht aus 2 Auslegerohren, 
die mit Gelenkbolzen an einem Trägerrohr für die 
Aufhängevorrichtung befestigt sind und auf Gummi-
klötzen lagern. Sie lassen sich für den Transport 
hochklappen und werden dann in Bügeln gehalten. 
Die Aufhängevorrichtung ist als Gleitschlitten aus-
geführt und um etwa 30 cm in der Höhe verstellbar. 
Zwei Halteketten an beiden Seiten ermöglichen ein 
Verstellen in kleinen Abständen. Einseitiges Sprit-
zen wird durch Betätigung eines entsprechenden Ab-
stellhahnes in den Druckleitungen erreicht. 
Als Düsen werden die bereits 1952 anerkannten 
Umschalt-Schleierdüsen der Typen S 18 und S 35 
verwendet. Die Anzahl der einzuschaltenden Düsen 
(4 bzw. 7) richtet sich nach der gewünschten Aus-
bringmenge. Infolge der dreifachen Verstellmöglich-
keit des Prallplattenabstandes an den Düsen ändert 
sich der Druck für die 8 verschiedenen Ausbringmen-
gen zwischen 2 und 4 atü . 
Der Preis des Gerätes beträgt 1855,- DM. 
c) B e w ä h r u n g 
Mit der Gespann- und Anhängespritze „Blasator" 
wurden während der Einsatzprüfung im Feldbau etwa 
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Abb. 2. Abhängigkeit der Ausbringmengen in 1/ha v on den 
Fahrgeschwindigkeiten in m/sec. bei der Gespann- und An-
hängespi:itze „Blasator" (1956) . 
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150 ha gespritzt. Die Verteilung der Flüssigkeit war 
befriedigend. Die biologischen Ergebnisse waren bei 
den Bekämpfungsmaßnahmen zufriedenstellend. Das 
Gerät arbeitete zuverlässig. Störungen traten nicht 
auf. 
Infolge der breiten Radstellung, der guten Ge-
wichtsverteilung und des geringen Eigengewichtes 
besitzt das Gerät eine große Standfestigke.it und gute 
Fahreigenschaften im Gelände. 
Vorteilhaft sind weiterhin die Leichtzügigkeit des 
Gerätes, die ausreichende Bodenfreiheit und die ein-
fache und schnelle Ausführbarkeit der Spurverstel-
lung. 
Eine Darstellung der Abhängigkeit der Ausbring-
mengen in J/ha von den Fahrgeschwindigkeiten in 
m/sec bei den Einstellungen für 200 J/ha und für 
800 1/ha bringt Abb. 2. 
Abb. 3. Anhängespritze „SAMZ/75" (,,SAMZ/80") für Zapf-
wellenantrieb der Fa. Mauser-Werke GmbH., Waldeck. 
2. Anhäng_espritze „SAMZ / 75" für Zapf-
w e 11 e n antrieb der Fa: Mauser-Werke GmbH., 
Waldeck, Bez. Kassel (Bezeichnung 1957: ,,SAMZ/80") 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: 
Pumpe: 
Düsen : 
Ausbringmengen: 
Arbeitsbreite: 
Höhenverstellbarkeit 
der Spritzrohre: 
Behälter: 
Gewicht: 
Zapfwellenantrieb. 
Dreikolbenpumpe MZ/75, Lei-
stung 75 1/min., Druck bis 
60 atü in 6 Stufen. 
(Die Leistung wird 1957 auf 
80 1/min. erhöht.) 
20 Mauser-Dralldüsen in Ab-
ständen von 0,5 m, auswech-
selbare Düsenplättchen mit 
1,1-, 1,5-, 2,0 und 4,4-mm-Boh-
rung. 
200 bis 1000 1/ha . . 
10 m. 
60 bis 130 cm. 
verzinktes Eisenblech für 600 1 
Inhalt, zweiflügeliges Blatt-
rührwerk. 
Gerät (o. Spritzrohr): 490 kg 
Spritzr. (10 m Länge): 62 kg. 
b) Bau - und Ar.bei t s weise 
Die Anhängespritze wird in Abb. 3 gezeigt. 
Das Fahrgestell der Anhängespritze SAMZ/75 be-
steht aus einem geschweißten U-Eisenrahmen ([ 5 
und [ 61/2) mit zwei gummibereiften Rädern und einer 
verstellbaren Anhängevorrichtung für Schlepperzug. 
Der Flüssigkeitsbehälter ist längs zur Fahrtrich-
tung aufmontiert. Er kann mittels Fülleinrichtung, 
die an der Pumpe angeschlossen ist, aufgetankt wer-
den. Der Saugkorb der Fülleinrichtung ist unten ge-
schlossen und nur oben geöffnet, so daß das Ansau-
gen von Schmutz weitgehend ausgeschaltet wird. Ein 
zweiflügeliges Blattrührwerk im Flüssigkeitsbehälter 
wird über einen Keilriementrieb von der Kurbelwelle 
der Pumpe aus betätigt und gewährleistet eine ge-
nügende Durchrührung der Spritzflüssigkeit. 
Die Dreikolbenpumpe MZ/75 (s. II, 1, S. 164) be-
findet sich vor dem Behälter und wird von der Zapf-
welle des Schleppers aus über eine Teleskop-Gelenk-
welle angetrieben. 
Das Spritzgestänge in Rohrkonstruktion (41,5mal 
2,5) besteht aus einem Mittelteil und 2 zweifach ein-
klappbaren Seitenteilen. Die äußeren Seitenteile wer-
den mit Federbolzen, die inneren mit Zugfedern in 
der normalen Lage gehalten; sie weichen bei stär-
kerem Gegenstoß aus und schwenken danach durch 
die Federkräfte wieder in die alte Lage zurück. 
Die eigentlichen Spritzrohre befinden sich in/ Inne-
ren der Trägerrohre und werden so vor Beschädi-
gungen geschützt. 
Die Höhenverstellung des Spritzgestänges läßt sich 
durch einfaches Anhängen an in Abständen von 10 
zu 10 cm angebrachte Bolzen leicht durchführen. 
Für die Verwendung des Gerätes im Obstbau kön-
nen zwei Baumspritzleitungen angeschlossen werden. 
Der Preis der Anhängespritze „SAMZ/75" beträgt 
3750,-DM. 
c) B e w ä h r u n g 
Die Anhängespritze „SAMZ/75" ist bei der prak-
tischen Prüfung im Feld- und Obstbau eingesetzt 
worden. Die behandelte Fläche im Feldbau betrug 
etwa 470 ha; im Obstbau wurden etwa 3000 1 Brühe 
ausgebracht. 
Während der Prüfung wurden keine Verschleiß-
erscheinungen oder sonstigen Mängel an den beweg-
lichen Teilen festgestellt. Die Verteilung der Flüssig-
keit war gut und die biologische Wirkung zufrieden-
stellend. Das Gerät zeichnet sich durch eine hohe 
Tagesleistung - bedingt durch die Arbeitsbreite und 
die große Pumpenförderung -, durch gute Stand-
festigkeit · und Geländegängigkeit sowie durch Be-
triebssicherheit und Leichtzügigkeit aus. Auf ebenem, 
leichtem Boden ist die Verwendung eines Schleppers 
mit einer Leistung von 16 PS ausreichend. 
3. Au f b a u s p r i t z e „ U M K / 7 5 " z u m U n i m o g 
der Fa. Mauser-Werke GmbH., Waldeck, Bez. Kassel 
(Bezeichnung 1957 : ,,UMK/80") 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: Zapfwellenantrieb. 
Pumpe : Dreikolbenpumpe KM/75, Lei-
stung 75 1/min, Druck bis 
60 atü in 6 Stufen. 
(Die Leistung wird 1957 auf 
80 1/min. erhöht.) 
Düsen : 20 Mauser-Dralldüsen in Ab-
ständen von 0,5 m, auswech-
selbare Düsenplättchen mit 
1,1-, 1,5-, 2,0 und 4,4-mm-Boh-
Ausbringmengen : 
Arbeitsbreite : 
Höhenverstellbarkeit 
der Spritzrohre : 
Behälter: 
Gewicht : 
Gerät (o. Spritzrohr): 
Spritzr. (10 m Länge): 
rung. 
200 bis 1000 1/ha. 
10 m. 
60 bis 130 cm. 
verzinktes Eisenblech für 6001 
Inhalt. 
440 kg 
62 kg. 
Abb . 4. Aufbauspritze „UMK/75" (,,UMK/80") zum Unimog 
der Fa . Mauser-Werke GmbH., Waldeck. 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Die Aufbauspritze UMK/75 zum Unimog ist in Abb. 4 
zu sehen. 
Sie ist mit den wichtigsten Bauelementen (Pumpe, 
Flüssigkeitsbehälter und Spritzrohrrahmen) der unter 
2._ beschriebenen Anhängespritze SAMZ/75 ausgerü-
stet . Arbeitsweise und Leistung beider Geräte sind 
also gleich. Ein Unterschied besteht nur im Aufbau, 
in der Art des Pumpenantriebes und in der Fortbewe-
gungsweise. 
Die Spritze UMK/75 ist auf einem geschweißten 
U-Eisenrahmen mit 4 einklappbaren Abstellbeinen 
aufmontiert. Die Aufbockvorrichtung ist so hoch wie 
die Ladepritsche des Unimogs ausgeführt. Dadurch 
wird ein einfacher _ und schneller Aufbau möglich. 
Zur Montage fährt der Unimog rückwärts an die auf-
gebockte Spritze heran und unter den Rahmen, bis 
sich der . Führupgsbolz.en an der vorderen Quer-
schiene des Spritzrahmens in das Führungsloch in der 
vorderen Bordwand des Unimogs einschiebt. Durch 
leichtes Anheben werden die vorderen Beine des 
Rahmens hochgeschwenkt und die Spritze auf die 
Pritsche geschoben. Die Hinterbeine der Aufbockvor-
richtung können nun von Hand hochgehoben und 
befestigt werden. Sie dienen dann als Aufhängevor-
richtung für den Spritzrohrrahmen. 
Der Antrieb der Pumpe erfolgt über einen doppel-
ten Kettenantrieb - ohne Untersetzungsgetriebe -
direkt von der Zapfwelle des Unimogs aus. 
Der Preis des Gerätes beträgt etwa 3500,- DM. 
4. Kompressor-Aufs a t t e 1 spritze „ Frappant" 
der Fa. H. C. Pricke GmbH. ; Bielefeld 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: Zapfwellenantrieb. 
Kompressor : Doppelkolben-Luftkorn-
Düsen : 
Betriebsdruck: 
Arbeitsbreite: 
Ausbringmengen: 
Höhenverstellbarkeit 
der Spritzrohre: 
Behälter: 
Gewicht 
pressor. 
9 Pralldüsen (System Tegt-
meier S 18). 
2 atü. 
10 m. 
200 1/ha bei ca. 6,5 km/ha 
300 „ 5,0 
400 „ 3,5 
35 bis 110 cm. 
verzinktes Stahlblech für 300 l · 
Inhalt, pneumatisches Rühr-
werk. 
170 kg. 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Die Kompressor-Aufsattelspritze „Frappant", die 
in Abb. 5 gezeigt wird, besitzt kein eigenes Fahr-
gestell. Sie wird auf Trägergeräte aufgebaut (Schlep-
per und Geräteträger) . 
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Abb. 5. Kompressor-Aufsattelspritze „Frappant" 
der Fa . H . C. Fricke GmbH., Bielefeld. 
Die Anbauvorrichturigen sowie die Lage des Flüs-
sigkeitsbehälters und der Spritzrohre richten sich 
nach dem verwendeten Trägergerät. 
Bei Schleppern ist der Behälter auf einen Profil-
eisenrahmen aufmontiert. Diese Vorrichtung wird an 
die Geräteanhängeschiene durch 2 Schraubenbolzen 
befestigt und mit 2 Stahlkabeln an der Anhängekupp-
lung gehalten. An der Aufbauvorrichtung des Behäl-
ters ist die Spritzrohrhalterung anmonliert. Diese 
Anordnung ermöglicht ein schnelles An- bzw. Ab-
bauen des Spritzaggregates. Der Kompressor sitzt 
direkt auf der Zapfwelle. In Abb. 6 ist der Anbau des 
Kompressors an die Zapfwelle des Schleppers zu 
sehen. 
Bei Verwendung von Geräteträgern ist der Flüs-
sigkeitsbehälter zwischen den Rahmenstreben auf-
gehängt. Das Spritzrohrgestänge ist meist vorn an-
gebracht. Es ist wie bei den meisten Spritzgeräten 
zusammenklappbar und gegen Anstoßen durch Ein-
schwenkbarkeit der Enden gesichert. 
In der Arbeitsweise weicht das Kömpressorgerät 
von den üblichen Spritzen dadurch ab, daß die Flüs-
sigkeit nicht von einer Pumpe aus dem Behälter ge-
saugt und zu den Spritzrohren gefördert, sondern mit 
Druckluft in die Spritzleitung gedrückt wird. Der von 
der Zapfwelle angetriebene Kompressor setzt zu-
nächst den Behälter unter Druck. Die Druckluft wird 
dabei durch die Flüssigkeit geleitet m:i.d durchwirbelt 
sie. Die auf der Oberfläche komprimierte Luft drückt 
die Flüssigkeit unter einem konstanten Druck von 
etwa 2 atü durch 2 Schlauchleitungen zu den Spritz-
rohren und zu den Düsen. Ein Rückschlagventil ver-
hindert ein Rückströmen der Flüssigkeit. Ein Drei-
wegehahn, der vom Fahrersitz aus zu bedienen ist, 
Abb. 6. Kompressor auf der Zapfwelle des Schleppers 
bei der Aufsattelspritze „Frappant". 
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ermöglicht das An- und Abstellen sowie den wahl-
weisen Einsatz der rechten oder linken Spritzrohr-
hälfte. 
Der Preis des Gerätes beträgt 1515,- DM. 
c) B e w ä h r u n g 
Die Kompressor-Aufsattelspritze ist ausschließlich 
im Feldbau eingesetzt worden. (Eine Verwendung im 
Obstbau mittels Bambussprftzrohren von 3 oder 5 m 
Länge - - je nach Böhe der Bäume - ist nur in gerin-
gem Umfange möglich). 
Die Bekämpfungserfolge im Einsatz waren befrie-
digend. Das Gerät arbeitete störungsfrei; irgendein . 
Verschleiß konnte nicht festgestellt werden. 
Die Art der Flüssigkeitsförderung ist günstig; 
bewegliche Teile kommen mit der Spritzflüssigkeit 
nicht in Berührung, was für die Lebensdauer des Ge-
rätes vorteilhaft ist. Die Ausbringmengen des Gerä-
tes sind relativ gleichmäßig. 
Die Standfestigkeit, Bodenfreiheit und Gelände-
gängigkeit hängen von dem Trägergerät ab. 
Beim Aufsatteln der Spritze auf einen Schlepper ist 
die Gewichtsverteilung in manchen Fällen ungünstig; 
es besteht unter Umständen die Gefahr einer Hinter-
lastigkeit. 
II. Sonstige Geräte und Geräteteile 
1. Dreikolben-Hochdruckpumpe „MZ / 75" 
bzw. .. M K / 7 5" der Fa. Mauser-Werke GmbH., 
Waldeck, Bez. Kassel (Bezei<chnung 1957: ,,MZ/80" bzw. 
,,MK/80") 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Kraftbedarf: 11 PS bei 60 atü Druck. 
Kolben 
Anzahl: 
Material: 
Hub: 
Zylinder 
3 
Gummi 
60mm. 
Durchmesser: 54 mm 
Material: Grauguß 
Ventilkugeln (Saug- und Druckventile) 
Durchmesser: 25 mm 
Material: Steatit 
Förderleistung: 75 1/min. (.1957:80 1/min.) 
Gewicht 
MZ/75: 
MK/75: 
137 kg 
120 kg. 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Abb. 7 zeigt d~e Dreikolben-Hochdruckpumpe 
,,MZ/75" . 
Die Pumpe besteht aus dem Gehäuse, der Kurbel-
welle (je nach Antriebsart mit Untersetzungsge-
triebe). den drei Schubstangen mit je 1 Laufzylinder, 
den 3 Kolben, den Saug- und Druckventilen, dem 
Windkessel und dem Sicherheitsventil. 
Abb. 7. Dreikolben-Hochdruckpumpe „MZ/75" (,,MZ/80") 
der Fa. Mauser-Werke GmbH., Waldeck. 
Die Kurbelwelle ist kugelgelagert. Die Schubstan-
genlager sind in Phosphorbronze ausgeführt. Alle 
beweglichen Teile laufen in einem Olbad; die offenen 
Lagerstellen sind mit Simmerringen ab1Jedichtet. Ein 
gut sichtbares Olstandsauge zeigt den Olstand an. 
Die Laufzylinder können leicht ausgewechselt wer-
den. Die Schlauchkolben sind während des Laufes 
und unter Druck mittels Flügelschrauben von außen 
nachstellbar. Die aus rostfreiem Stahl hergestellten 
Ventilsitze können beidseitig verwendet werden. 
Der Windkessel besteht aus Messing und ist zur 
Verringerung der Gesamthöhe der Pumpe um 15 
Grad nach vorn geneigt. 
Der Pumpendruck ist maximal bis zu 60 atü in 6 
Stufen zu je 10 atü einstellbar. Beim Uberschreiten 
des eingestellten Druckes öffnet sich das Sicherheits-
ventil, und ein Teil der Flüssigkeit fließt in den 
Brühebehälter zurück, so daß jederzeit ein Arbeiten 
mit konstantem Druck möglich ist. Der Pumpenlei-
stung entsprechend sind 4 Schlauchanschlüsse für 
R 1/ 2" vorgesehen. 
Die Pumpe kann je nach Einbauzweck hängend 
und stehend ausgeführt werden. Der Antrieb erfolgt 
von der Zapfwelle des Schleppers aus über eine Tele-
skop-Gelenkwelle (MZ/75) oder über einen Ketten-
trieb (MK/75) . Der Anschluß kann wahlweise an der 
Antriebswelle (Untersetzungsgetriebe) oder auch 
direkt an der Kurbelwelle (Kettentrieb) erfolgen. Die 
Antriebswelle benötigt eine Drehzahl von 540 U/min 
Abb. 8. Düngelanze „Heda" der Fa. Gebr. Holder, Metzingen. 
(Zapfwellendrehzahl) und die Kurbelwelle eine Dreh-
zahl von 186 U/min. 
Der Preis der Dreikolben-Hochdruckpumpe beträgt 
1575,- DM. 
c) B e w ä h r u n g 
Die Dreikolben-Hochdruckpumpe MZ/75 war wäh-
rend der Prüfung als Spritzaggregat der Anhänge-
spritze SAM/75 der Mauser-Werke eingesetzt. Ins-
gesamt wurden bei den Bekämpfungsmaßnahmen 
145 000 1 Flüssigkeit verspritzt. 
Die Arbeitsweise und Leistung der Pumpe waren 
einwandfrei. Ein sichtbarer Verschleiß der beweg-
lichen Teile wurde nicht festgestellt. 
2. D ü n g e 1 a n z e " H e d a " der Fa. Gebr. Holder, 
Metzingen 
Die Düngelanze Heda (s. Abb. 8) ist als Zusatzgerät 
für Karr.en- und Motorspritzen hergestellt worden 
und dient zur Untergrunddüngung im Obst-, Garten-
und Weinbau. 
a) B au - und Arb e i t s w e i s e 
Das Gerät besteht aus einem Rohr mit gehärteter 
Stahlspitze. Die Spitze ist mit Bohrungen für den 
Flüssigkeitsaustritt versehen. Am unteren Teil des 
Rohres ist ein verstellbares Gußstück als Einstich-
hilfe für eine Betätigung mit dem Fuß angebracht. 
Es ermöglicht gleichzeitig ein richtiges Einstellen der 
gewünschten Einstichtiefe. Am oberen Ende des Roh-
res befinden sich zwei Handgriffe und zwei Schlauch -
anschlüsse mit verschiedenen Gewinden. Ein Hand-
griff ist drehbar ausgeführt. Die Flüssigkeitszufuhr 
kann damit an- oder abgestellt w erden. Die unter-
schiedlichen Schlauchanschlüsse ermöglichen die Ver-
wendung der im Pflanzenschutz üblichen Schlauch-
größen. 
Beim Arbeiten stößt man die Lanze in die Erde und 
drückt sie mit dem Fuß auf die gewünschte Tiefe. 
Durch eine Drehbewegung des Griffes wird die Flüs-
sigkeitszufuhr von der Karren- oder :tvl._otorspritze ge-
öffnet, und die Düngemittellösung tritt unter dem 
Betriebsdruck des verwendeten Spritzgerätes durch 
die Bohrungen in den Boden. 
Der Preis der Düngelanze beträgt 37,- DM. 
b) Bewährung 
Das Gerät ist im Obst- und Weinbau eingesetzt 
worden. Insgesamt wurden 9500 1 Düngerlösung aus-
gebracht. Schäden am Gerät traten nicht auf. 
Das Vorhandensein zweier Anschlüsse mit ver-
schiedenen Gewinden und die als Drehgriff ausgebil-
dete Abstellvorrichtung sind als besonders zweck-
mäßig beurteilt worden. 
Für die Verwendung der Lanze auf ebenem Ge-
lände wurde eine Verlängerung um etwa 12 cm 
empfohlen, damit der Bedienungsmann nicht gebückt 
arbeiten muß. Im hängigen Weinberg genügt die 
Länge des geprüften Gerätes. 
3. B r a u s e v o r r i c h t u n g f ü r G i e ß k a n n e n 
der Fa. Streuber und Lohmann GmbH., Herford . 
Mit der Brausevorrichtung der Fa. Streuber und 
Lohmann soll auch beim Gießen eine annähernd 
gleichmäßige Verteilung der Flüssigkeit erreicht 
werden. Sie besteht aus einem Brausekopf und einem 
Rohrbogen mit Laufrad und wird als Aufsatz auf 
eine Gießkanne und in Verbindung damit zur Un-
krautbekämpfung auf Wegen und Plätzen verwen-
det. Der Brausekopf sitzt auf dem vorderen Ende des 
Rohrbogens und ist mit 198 Bohrungen von 1,2 mm 
Durchmesser versshen. Der Rohrbogen wird auf das 
Ausflußrohr der Gießkanne aufgesetzt und mit einer 
Klemmschraube befestigt. 
Die Handhabung der Gießkann<> mit Laufrad er-
folgt ziehend oder schiebend. 
Eine relativ 'gleichmäßige Verteilung der Gießmit-
tel kann erreicht werden, wobei die bei Gießmitteln 
erforderlichen Flüssigkeitsmengen je nach Schritt-
geschwindigkeit au,szubringen sind. 
Die Arbeitsbreite konnte während der Prüfung 
durch Verdrehen des Brausekopfes vnn 10 bis 50 cm 
variiert werden. 
Der Preis der Brausevorrichtung ist z. Z. nicht be-
kannt, da die Serienherstellung noch nicht angelau-
fen ist. 
4. S c h ä d 1 i n g s b e k ä m p f u n g s s c h 1 a 1'l c h 
7 X 4,5 mm Wand der Fa. Cordschlauch-Fabrik GmbH., 
Gießen 
Als brauchbarer Schlauch für die Verwendung bei 
Pflanzenschutzspritzen wurde schließlich noch der 
Schädlingsbekämpfungsschlauch 7 X 4,5 mm Wand 
der Fa. Cordschlauch-Fabrik GmbH., Gießen, an-
erkannt. 
Der Schlauch hat sich sowohl bei der technisch en 
Erprobung (Druck- und Biegeprüfung) als auch im 
praktischen Einsatz während der V egetationsperiode 
1956 bewährt. 
Der Schlauch ist im Dauerbetrieb für Pumpen bis 
30 atü Normaldruck ;zu verwenden. 
Eingegangen am 15. Apri l 1957 
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